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Rückzug einer Diva
Kapriziös, zart und üppig
Roter Veltliner ist wohl eine der unterschätztesten 

autochthonen Sorten Österreichs. Die Fläche wird 

immer geringer. Mit diesem Artikel wird die rare 

Sorte gewürdigt und unter die Lupe genommen.

Der Wagram mit mächtigen Lössterrassen und Schotterböden ist bestens  
für den Roten Veltliner geeignet

Der Rote Veltliner fristet in der österrei-
chischen Weinwelt fast schon ein Schattenda-
sein. Lediglich 193 ha oder 0,4 % der gesamten 
Weinanbaufläche des Landes sind bei der 
Weingartengrunderhebung 2009 übriggeblie-
ben. Das ist ein Rückgang von 24 % gegenüber 
der vorhergehenden Erhebung von 1999. Die 
letzten Enklaven des Roten Veltliners befinden 
sich in Niederösterreich, hauptsächlich im 
Weinbaugebiet Wagram, dor t liegt der 
Schwerpunkt der launischen Rebsor te, im 
Weinviertel um die Weinbaugemeinde Hohen-

warth sowie kleinste Flächen im Kremstal, in 
der Wachau und im Kamptal. Der Grund für 
den Rückgang ist zum einen der ungebremste 
Vormarsch von Österreichs Rebsorte Num-
mer eins, dem „Grünen Veltliner“, und zum 
anderen die ziemlich schwierige Bewirtschaf-
tung im Weingar ten. Schwankender Er trag, 
hohe Ansprüche an den Standort, später und 
somit unsicherer Reifezeitpunkt und hohe An-
fälligkeit gegenüber Frost und Pilzkrankheiten 
sind dafür verantwortlich. Im Weingarten ist 
folglich aufwändige Laubarbeit notwendig, um 

den Krankheitsdruck zu minimieren und ein 
gutes Blatt-Frucht-Verhältnis zu erlangen. Da-
durch werden Qualität und Ertrag gesichert.

Woher komme ich?
Die wahrscheinlich in Österreich noch urtypi-
schere Rebsorte als der Grüne Veltliner wurde 
erst nach dem Zweiten Weltkrieg von diesem 
verdrängt. Man vermutet einen sehr alten Ur-
sprung dieser Sorte, wobei die Herkunft aber 
bis heute nicht eindeutig geklärt ist. Es wird das 
„Adda-Tal“ im Gebiet des Como-Sees als Ur-

Die Diva Roter Veltliner mit deutlich  
rötlich gefärbter Beerenschale
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sprung angenommen. Die Namensähnlichkeit 
des italienischen Valtelin-Tal mit Veltliner ist als 
Herkunft auszuschließen. Schon im 17. Jahrhun-
dert gibt es in einem alten Weinbuch Aufzeich-
nungen über den vermehrten Anbau des „Brau-
nen Veltliners“ in Niederösterreich. Er ist eine 
Spielart des Roten Veltliners und heutzutage fast 
gänzlich verschwunden. Es gibt noch weitere 
ausgestorbene Mutationen, wie den Gelbling, 
den Weißen Veltliner und den Groben Veltliner. 
Diese unterscheiden sich nur durch ihre Scha-
lenfarbe. Sie zählen alle zur Familie der „Veltli-
ner“, wobei der Rote Veltliner eine Leitsorte 
darstellt. Interessanterweise gehört der Grüne 
Veltliner nicht dazu und ist auch nicht mit dem 
Roten Veltliner verwandt. Er ist hingegen eine 
natürliche Kreuzung von Traminer und dem erst 
kürzlich entdeckten St. Georgener (nach dem 
Fundort der Rebe benannt). Den Namen trägt 
der Rote Veltliner aufgrund der rötlichen Fär-
bung seiner Triebspitzen und vor allem wegen 
der im hochreifen Stadium rötlichen Beeren.

Vater einer großen Familie
Eine besondere Stellung nimmt der Rote Velt-
liner als Kreuzungspartner vieler rarer heimi-
scher Rebsorten ein. So ist er ein Elternteil vom 
Frühroten Veltliner (mit Sylvaner), vom Neu-
burger (ebenso mit Sylvaner), vom Rotgipfler 
(mit Traminer) und vom Zierfandler (wahr-
scheinlich auch mit Traminer). Über das gesam-
te österreichische Anbaugebiet scheint seine 
Bedeutung als Kreuzungspartner fast wichtiger 
zu sein als der Anbau der Rebsorte selbst.

Die Launen einer Diva
So wählerisch der Rote Veltliner mit dem Stand-
ort ist, so unempfindlich ist er gegen Hitze und 
Trockenheit. Er liebt warme, südlich orientierte, 

im Sommer brennend heiße Hang- und Kessel-
lagen. Nur dort erreicht er dann auch seine 
optimale Reife. Er überlebt lange Trockenperio-
den auch ohne künstliche Bewässerung unbe-
schadet. Löss und Schotterböden sind für die 
Rebsorte von Vorteil, da sie ein begrenztes Was-
serhaltevermögen haben und somit die natür-
liche üppige Wüchsigkeit der Sorte eindämmen 
und positiv regulieren. Ein interessantes Detail 
zum Löss ist, dass er sowohl Boden als auch 
Gestein zugleich ist. Löss besteht zu rund zwei 
Drittel aus Quarz, der Rest aus Feldspat, Glim-
mer und Kalk. Aufgrund seiner Konsistenz wird 
er auch als „Staubgestein“ bezeichnet.

Große Vielfalt
Obwohl mengen- und anteilsmäßig sehr gering, 
spielt der Rote Veltliner in vielen Betrieben als 
Spezialität eine wichtige Rolle. Der Anspruch, 
den die Rebsorte an den Winzer stellt, spiegelt 
sich im fertigen Wein wider. Die Ausprägung 
des Roten Veltliners ist vielfältig. Er kann, je nach 
Jahrgang, schlank und dennoch ausdrucksstark, 
aber auch voll und üppig sein. Die Bandbreite 
reicht von mittelgewichtigen Trinkweinen bis 
hin zum konzentrierten Süßwein. Generell sind 
es eigenständige und elegante Weine mit feiner 
Würzaromatik und komplexer Frucht. Das 
Aromenspektrum ist weit gefächert und reicht 
von animierend frischen Kräuter- und Apfel-
Noten über vollreifes Stein- und Kernobst bis 
zum prall gefüllten exotischen Obstkorb. Dazu 
gesellt sich oft ein nussiger Touch.
Die Vielfältigkeit dieser raren Sorte bietet gro-
ßen Spielraum im kulinarischen Einsatz. Er ist je 
nach Ausbaustufe mit sehr vielen Gerichten 
kombinierbar. Dazu zählen auch Klassiker der 
österreichischen Küche wie Sulz, Wiener 
Schnitzel, Innereien und heimische Fische.

Die Jahrgänge  
unterm Strich
Es wurden mehrere Jahrgänge aus zwei Jahr-
zehnten unter die Lupe genommen. Vom aktu-
ellen Jahrgang 2010 wurden nur die klassischen 
Vertreter der Sorte verkostet, da die kräftige-
ren Varianten noch nicht abgefüllt sind und 
frühestens im Sommer oder Herbst in die Fla-
sche kommen. 2010 präsentiert sich mit ker-
niger Säurestruktur und geschliffener Frucht. 
Der Jahrgang war eine Herausforderung und 
zeigte das Können der Winzer. Entweder wa-
ren es gute, einfache Rote Veltliner oder aus-
gezeichnete Weine mit viel Charakter. 2009 
war etwas homogener, hier wurden auch die 
kräftigeren Weine der Winzer bewertet. Es 
dominierten die „2 Gläser“- und die „3 Glä-
ser“-Weine. Herauszustreichen ist der Stein-
berg von Josef Fritz, er vereint Kraft, Tiefe und 
Vielschichtigkeit.  
Die Weine aus 2008 und 2007 waren durch-
wegs auf hohem Niveau. Das heiße Jahr 2006 
verspricht sehr viel und hält es! Die Roten Velt- 
liner aus diesem Jahr entwickelten sich prächtig, 
die meisten erlangten „3 Gläser“. Den Klassen-
sieg erreichte wiederum der Steinberg von 
Josef Fritz. Die reifen Kreszenzen aus den 
1990er Jahren waren durchweg weit über 
ihrem Höhepunkt. Ein paar wenige Weine 
scha f f ten  es  l e ider  n i ch t  in  d ie  „1 
Glas“-Kategorie.
Unterm Strich stellt sich heraus, dass hochreife 
Weine aus warmen oder balancierten Jahren 
viel Potenzial zeigen, unabhängig vom Ausbau 
im Stahl oder Holz oder mit oder ohne Botry-
tis bzw. Restsüße. Die Haltbarkeit des Roten 
Veltliners ist aber begrenzt. Die Verkostung 
brachte alle Facetten der urösterreichischen 
Rebsorte hervor•

Leopold Hofbauer-Schmidt,  
der Spezialist aus dem Weinviertel

Familie Schuster aus Großriedenthal keltert klare und  
sehr sortentypische Weine
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Die Verkostung fand in der Wein- und Obstbauschule Krems statt. Hierfür gilt dem Direktor Mag. Dieter Faltl herzlicher Dank für die Zurverfügungstellung der 
Räumlichkeit. Von wein.pur nahmen Alexander Lupersböck, José Pérez-Ubeda und Autor Albert Decker an der Verkostung teil, Gäste waren die beiden Winzer 
Josef Fritz und Josef Mantler. Den Studenten des Weinmanagement-Lehrgangs sei für den reibungslosen Ablauf gedankt.

Exzellent  

Weingut Josef Fritz,  
Zaussenberg (Wagram)
2009 Steinberg € 12,50
Malzkaffee, in Butter gedünstete 
Birnen, braune Butter, Hagebut-
ten, von cremiger Süße, trotz 
des Restzuckers straff, kandierte 
Mandarinen, extrem druckvoll, 
burgundische Anklänge, ein viel-
schichtiges Kraftpaket, elend 
lang!

2006 Steinberg
Orangenmarmelade, grüne 
Nüsse, am Gaumen karamelli-
sier te Nüsse, straffe, Mosel- 
ar tige Mineralik, von salzigem 
Charakter, sehr tief strukturier t, 
marschier t durch bis ins end-
lose Finale.

Ausgezeichnet 

Asbacher Klosterkeller –  
Weingut Stradinger,  
Stratzing (Kremstal)
2009 Kremser Goldberg  
€ 11,90
Blütenhonig, etwas Aranzini, 
hochreife Ananas, nussig, von  
cremiger Eleganz, Quittengelee, 
mächtig Druck, ein Kraftlackel, 
Nussstrudel im Abgang, mit viel 
Spannung.

Weingut Birgit Eichinger,  
Strass (Kamptal)
2003 Wechselberg  
(aus der Magnum)
Sehr reife Anmutung, Grüntee, 
Salbei-Touch, etwas Melisse, am 
Gaumen Schokominze, Quitten-
gelee, zart rauchig, komplex und 
vielschichtig, Oliven, stimmige 
Säure.

Weingut Josef Fritz,  
Zaussenberg (Wagram)
2010 Wagramterrassen  
€ 7,50
Fein duftig, Pfirsich, Birne, viel 
Kräuteraromen, etwas Fichten-
wipfel, Pomelo, Ananas, dann 
schiebt die Birnenfrucht nach, 
sehr straff, erfrischende Pikanz, 
ziemlich lang.

Weingut Hofbauer-Schmidt, 
Hohenwarth (Weinviertel)
2009 Alte Reben € 8,–
Pfirsich, weiße Blüten, Anklänge 
von Orangen, frische Feigen, auch 
etwas Pflaumen, Nussbrot, Brat-
apfel, sehr stimmig und balanciert, 
cremig, elegant auslaufend.

2008 Alte Reben
Der Duft erinnert ein wenig an 
Topfenschnitte mit Erdbeergelee, 
erfrischende Kräuterwürze, kara-
mellig, satte Frucht, Cashew-Kerne, 
Kamille, lebendig, sehr straff.

Weingut Leth,  
Fels (Wagram)
2009 Scheiben
Wiesenblumen getrocknet, 
Grapefruit, Lindenblüten, zart Ci-
trus, Dörrfrucht, mittelgewichtig, 
Mandelmousse, feinstrahlig und 
elegant, feines, balanciertes Finale.

2008 Scheiben (Magnum)
Wie Nussbrot mit Butter und 
Honig, Heu, frischer tropischer 
Fruchtreigen, Orangen, Mango, 
Maronireis gesellt sich dazu, füllig 
und dicht bis ins Finale.

2006 Scheiben
Rosmarinöl, Nussbrot, Moos, 
Orangengelee, Süßholz, leichte 
Korianderwürze, stimmig und 
straff, barocke Anmutung, mit 
Kraft und Finesse, langer Abgang.

Weingut Mantlerhof,  
Gedersdorf (Kremstal)
2006 Reisenthal
Orangenblüte, Ahornsirup, Fich-
tenwipfel, warme Nase, präg-
nante Frucht, erinner t an 
„Werther‘s Original“, Dörrobst, 
reich und füllig, Alkohol, Säure 
und Restsüße ringen um die Vor-
herrschaft.

Weinbau Reinberger,  
Grafenwörth (Wagram)
2010 Roter Veltliner  
€ 5,50
Frische in der Nase, Limonen, 
Ananas, Anklänge von Melone, 
pikante Säure, mit Druck, dann 
grüne Birne, nussiger Touch, auch 
ein wenig cremig, anhaltend, ein 
sehr klassischer Wein.

2009 Lössterrassen € 8,–
Wie im Kräuterbeet im Garten, 
dazu Waldmeister, Pfirsich, cremig 
und dicht, vollmundig, sauber, pu-
ristisch, saftig, eine recht kontu-
rierte Erscheinung.

Weingut Schuster,  
Großriedenthal (Wagram)
2010 Altweingarten € 7,–
Duftig, Birne, Marzipan, Blumen, 
etwas Kräuterwürze, rund und 
kompakt, trinkfreudig, schiebt von 
hinten an, mit rauchigem Element, 
jugendliche Struktur, fruchtbetont, 
pikantes Finish.

2009 Valvinea € 8,50
Tee, Hauch Kräuter, intensiv nussi-
ges Aroma, auch rauchig, Mandel-
butter, Marzipan, klare und trans-
parente Frucht, eher reduktiv, 
aber zupackend, im Moment ver-
schlossen, mit Zukunft.

2006 Eiswein (süß) € 17,–
Sattes Goldgelb, Waldboden, 
Hauch Trüffel, Kamillensirup, Malz-
karamellen, konzentriert nach 
Kletzenbirne, Cantuccini, vorder-
gründige Süße, eher milde Säure-
struktur.

Bioweingut Söllner,  
Gösing (Wagram)
2010 Berg Eisenhut € 14,–
Blütenhonig, sehr reif, Mango, Wal-
nusskrokant, Exotik, Papaya, mit 
Kräuternoten, viel Schmelz, cre-
mige Textur, mit mächtig Druck, 
noch sehr jung, langer Abgang, sehr 
knapp am 4. Glas!

Sehr gut 

Bründy – Weingut am Wag-
ram, Feuersbrunn (Wagram)
2009 Rosenberg € 6,90
Orangenblüte, Weichsel, Birnen, 
Limettenblätter, reife Struktur, 

Roter Veltliner.pur
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merkbare Botrytis-Note, erfri-
schende Säure, kernige Substanz, 
mittellanges Finish.

Weingut Birgit Eichinger, 
Strass (Kamptal)
2009 Stangl € 10,–
Limette, Grapefruit, Sanddorn, 
Anflug von Vogelbeere, mit Saft 
und Kraft, Kumquat, sehr geradli-
nig und erfrischend, merkbarer 
Gerbstoff, aber gut integriert, lang 
anhaltend.

2008 Stangl  
(aus der Magnum)
Pfirsichblüte, Mandelblüte, Kräu-
tertouch, Fruchtgelee, Ringlotten, 
Feigen, vollmundig, saftig, pikante 
Struktur, cremig, auch Bourbon-
Vanille, harzig.

Weingut Familie Ettenauer, 
Langenlois (Kamptal)
2009 Selektion € 7,–
Blütenhonig, Walnuss, Marzipan, 
helles Butter-Karamell, Touch Ma-
raschino, am Gaumen dezente 
Frucht, Kräuterlimo, gehaltvoll, 
kräftig gebaut, muss noch etwas 
zusammenwachsen.

Weingut Leth,  
Fels (Wagram)
2007 Scheiben
Harzig, Baumrinde, ätherisch, 
grün-blättrig, am Gaumen volle 
Frucht, exotische Noten, Mango, 
Kräutertouch, Nussbrot, balsami-
sche Anklänge, noch viel Frische, 
elegant im Abgang.

Roter Veltliner.pur

Weingut Mantlerhof,  
Gedersdorf (Kremstal)
2009 Reisenthal
Opulente Nase, Lindenblüten, 
ledriger Touch, Honigwaben, erin-
nert ein wenig an reifen Riesling, 
malzig, fokussier t, Waldhonig, 
mollig, wirkt noch etwas unruhig.

Weingut Setzer,  
Hohenwarth (Weinviertel)
2009 Kreimelberg
Hochfärbig, leicht moussierend, 
erinner t an Studentenfutter, 
Walnussblatt, schwarze, einge-
legte Nüsse, dazu Birnen und 
Kräuterpesto, herzhaft, mit 
Druck, leichtes Zuckerspitzerl.

Bioweingut Söllner,  
Gösing (Wagram)
2010 Sonnseit‘n € 7,50
Ausgereifte Nase, Birnenkompott, 
Gewürznelken, dahinter exotisch, 
Maracuja, Mandarinen, rund, gut 
integrierte, pikante Säure, feiner 
Fruchtschmelz, strukturiert fester 
Körper, animierend.

Urbanihof, Familie  
Paschinger, Fels (Wagram)
2009 Roter Veltliner € 7,–
Limone, Ananas, Heublumen, 
dann reifere Aromen, Kirschcon-
fit, dezente Frucht, Nougat, feste 
Struktur, bleibt gut haften.

Weine mit „1 Glas“ auf:  
www.weinpur.at/glaeser 
Winzeradressen auf: 
www.weinpur.at/adressen

Josef Fritz der ungeschlagene König des Roten Veltliners,  
mit seiner Gattin Irene

aus dem Hause

Österreichs
charmanter
Rosé

ause

Lachsfarbenes Rosé. Jugendlich intensiver Duft nach Erdbeer- und
Himbeer-Noten. Trocken, frisch und fruchtig,
angenehm harmonische Säure, sehr süffi g,
gut ausbalanciert - das ist FÊTE ROSÉ.

www.lenzmoser.at


